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            G e m e i n d e  N o t t u l n 
                  Der Bürgermeister 
 
 

Bürgerhaushalt: 
Die hohen Gehälter kürzen! 
 

Begründung des Bürgeranliegens: 
 
Die Privatwirtschaft macht es vor – läuft's gut, dann gibt Boni, läuft's schlecht, dann werden 
Managergehälter gekürzt.  
 
 
 
 
  
 

Beratungsfolge: 
  
Gremium Sitzungstermin  Behandlung 

14.02.2012 öffentlich 

Beratungsergebnis 
einstimmig ja nein enthalten

Haupt- und Finanzausschuss 

    

 
  
 
gez. Fallberg 
  

öffentliche 
Beschlussvorlage 
Vorlagen-Nr. 048/2012 
 
Produktbereich/Betriebszweig: 
01 Innere Verwaltung 
Datum: 
30.01.2012 
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Vorlage Nr. 048/2012 

 

 

Information der Verwaltung: 
 
Die Besoldung der Beamten und die Vergütung der tariflich Beschäftigten unterliegen – so-
wohl rechtlich durch das Beamtenbesoldungsgesetz als auch tariflich durch den Tarifvertrag 
für den öffentlichen Dienst - klaren Regelungen, die im öffentlichen Dienst nicht umgangen 
werden dürfen. Weder ein Kürzen von Gehältern noch ein Erhöhen um erfolgsabhängige 
Bonuszahlungen oder ähnlichem, ist rechtlich zulässig. 
  
Es könnte höchstens der Gesetzgeber aufgefordert werden, über Instrumente der freien 
Wirtschaft nachzudenken. Eine eigenverantwortliche Regelung durch die Gemeinde Nottuln 
ist rechtlich ausgeschlossen.  
 
 
 
 
 

Finanzielle Auswirkungen: 
 
Keine. 
 
  
 
 

Vorschlag der Verwaltung: 
 
Der Vorschlag ist ein ernst zu nehmender Beitrag. Die Fraktionen sollten versuchen, ihre 
Parteien für das Thema auf Landes- und Bundesebene zu sensibilisieren.  
 
 
 
 
Verfasst:  
gez. Fallberg  


